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Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Sehr geehrte Meerane-
rinnen und Meeraner,
wie sich die Bilder gleichen. 
Zweimal musste die Frei-
willige Feuerwehr Meerane 
im September zu Einsätzen 
nach Waldsachsen. Zwei-
mal waren Bürgerinnen und 
Bürger mit ihren Grundstü-
cken, Gärten, Häusern, Ga-
ragen und landwirtschaft-
lichen Gebäuden betroffen. 
Zweimal entlud sich eine 
Gewitterfront mit Starkre-
gen. Zweimal wälzte sich 
in Folge des Starkregens 
eine Schlammlawine durch 
den Ort, die alles über-
spülte. Der Erdschlamm 
kam ausschließlich aus 
den nördlich Waldsachsens 
liegenden großen land-
wirtschaftlichen Flächen. 
Vor allem die Anwohner 
am Ponitzer Weg und Ab-
schnitten der Hauptstraße 
sind die Leidtragenden. Für 
sie ist die Schlammlawine 
katastrophal. Da die Flä-
chen abgeerntet sind und 
keine Vorkehrungen gegen 
abfl ießendes Wasser durch 
Feldraine mit Ackerfurchen 
getroffen wurden, spülte 
das Regenwasser den Feld-
boden in großen Mengen in 

Dank an die Meeraner Feuerwehr und Hilfe in der Not
den Ort. Zweimal erlebten 
dies auch Anwohner im 
Crimmitschauer Ortsteil 
Gosel, deren Grundstücke 
an landwirtschaftliche Flä-
chen der Gemarkung Wald-
sachsen angrenzen. Auch 
hier löste der Starkregen 
Schlammlawinen aus.
Für heute danke ich an 
dieser Stelle den Kame-
raden der Freiwilligen Feu-
erwehr Meerane, die in den 
Einsatzstunden in Wald-
sachsen Hervorragendes 
geleistet haben. Mit ihrem 
Einsatz konnten sie nicht 
nur im öffentlichen Bereich 
(z. B. Entschlammung der 
Straßen), sondern auch 
bei den betroffenen Bür-
gerinnen und Bürgern Hilfe 
leisten. Es ist für die Stadt 
Meerane – und ich darf 
auch im Namen der gesam-
ten Bürgerschaft sprechen 
– wichtig zu wissen, dass 
die Mitglieder der Feuer-
wehr, die ausschließlich im 
Ehrenamt aktiv sind, un-
serer Stadtgemeinschaft in 
der Stunde der Not dienen. 
Sicher ist dies für die be-
trof fenen Bürgerinnen 
und Bürger nur ein kleiner 
Trost. Kaum waren ihre 

von Wasser und Schlamm 
betroffenen Grundstücke 
und Häuser mit viel Auf-
wand nach dem 7. Sep-
tember beräumt, fi nanzielle 
Schäden schwer verkraftet, 
wiederholte sich die Katas-
trophe am 19. Septem-
ber. Erneut Schlamm aus 
denselben landwirtschaft-
lichen Flächen setzte den 
Betroffenen zu. Der Ärger 

darüber ist mehr als ver-
ständlich. Die Stadt Mee-
rane erfasst gegenwärtig 
die entstandenen Schäden, 
untersucht die Ursachen 
und wird Lösungen umset-
zen, um künftig solchen 
Schlammlawinen entgegen-
zuwirken. In der Pfl icht ste-
hen hier selbstverständlich 
vor allem die Landwirte, aus 
deren Feldern sich die Erde 

löste. Sofortmaßnahmen 
wurden durch die Stadt 
vor allem am Ponitzer Weg 
eingeleitet und mit der 
Stadt Crimmitschau zur 
angrenzenden Gemarkung 
Gosel erörtert.
Herzlichst Ihr

Die Einsatzkräfte der FF Meerane am 
19. September 2014 bei der Entschlam-
mung der Hauptstraße. 
                                       Fotos: FF Meerane

Wie bereits am 7. September wälzte 
sich am 19. September 2014 erneut 
eine Schlammlawine durch Waldsach-
sen.
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Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

Deutsches
Rotes
Kreuz

Unter dem Motto „Musikalische 
Raritäten“ ist am Donnerstag, den 
2. Oktober 2014, um 19.30 Uhr, 
in der Kirche St. Martin Meerane 
ein Konzert für Horn, Flöte und 
Orgel zu hören.
Es musizieren Birgitta Winkler – 
Flöte, Gisbert Näther – Horn und 
Kantor Norbert Ranft – Orgel. 

Die drei Musiker spielen Werke 
des Barock und der Klassik unter 
anderem von Bach, Händel und 
Homilius. Es werden auch neu-
zeitliche Kompositionen von Ma-
ximilian Kreuz und dem Hornisten 
Gisbert Näther zu hören sein.  Der 
Eintritt zu diesem Konzert beträgt 
10 EUR/ermäßigt 5 EUR.            ■

Das besondere Konzert

Die Feuerwehr Meerane lädt am 
3. Oktober 2014, 10.00 bis 
17.00 Uhr, zu einem „Tag der 
offenen Tür“ in die Feuerwache, 
Rosa-Luxemburg-Straße 26, ein.
Geplant sind folgende Programm-
punkte:
– Führungen durch die Feuer-

wache 
– kleine Schauübung „Brandbe-

kämpfung“

„Tag der offenen Tür“ mit Kinderfest              
am 3. Oktober bei der FF Meerane

– Schaubild „Technische Rettung 
nach Verkehrsunfall“

– „Interaktive Ecke“ zur Schutz-
ausrüstung eines Feuerwehr-
mannes

– Vorführungen und Erläute-
rungen zur Brandschutzerzie-
hung (Rauchmelder, Fettexplo-
sion u.a.m.)

Um 14.00 Uhr startet das Kin-
derfest mit vielen Angeboten für 

Die Stadt Meerane, Fachbereich 
Kultur, lädt am 2. Oktober 2014 
um 16.00 Uhr herzlich ein zur 
Filmvorführung „Einbrecher“ an-
lässlich des 130. Geburtstages 
des bekannten Meeraner Schau-
spielers Ralph Arthur Roberts. 
Die Filmvorführung fi ndet in der 
Werner-Bochmann-Ausstellung 
im Kunsthaus, Markt 1, statt. Der 
Eintritt ist frei! 
Ralph Arthur Roberts wurde am 
2. Oktober 1884 als Sohn des Bä-
ckers Carl Robert Schönherr und 
seiner Ehefrau Berta Elisabeth 
geb. König in Meerane geboren 
und wuchs in Dresden auf. Dort 
besuchte er das Neustädter Gym-
nasium und nahm später Schau-
spielunterricht. Er wurde ein be-
kannter Schauspieler, Regisseur, 
Theaterdirektor, Texter, Musiker, 
Bühnen- und Drehbuchautor. Der 
Mann mit dem Monokel spielte 
zahlreiche Haupt- und Nebenrol-
len bei Filmen. Er komponierte 
und textete auch das bekannte 
Walzerlied „Auf der Reeperbahn 
nachts um halb eins“. 
Am 12. März 1940 starb er nach 
einer Premierenfeier in Berlin an 
einer Austernvergiftung. 
Mit dem Film „Einbrecher“ möchte 
die Stadt Meerane an den großen 
Schauspieler erinnern. In die-
ser musikalischen Ehekomödie 
spielt auch Heinz Rühmann mit, 
der am 3. Oktober 1994 in Berg-

Filmvorführung „Einbrecher“ zum 130. 
Geburtstag von Ralph Arthur Roberts 

Aufkirchen am Starnberger See 
verstarb. Heinz Rühmann war ei-
ner der erfolgreichsten deutschen 
Schauspieler des 20. Jahrhun-
derts. Der Meeraner Komponist 
Werner Bochmann komponierte 
für mehrere seiner erfolgreichen 
Filme die Filmmusiken; beide 
verband eine enge Freundschaft.
Der Universum Film aus dem 
Jahr 1930 hat eine Länge von 
93 Minuten. Regie führte Hanns 
Schwarz, die Musik komponierte 
Friedrich Hollaender. In weiteren 
Rollen sind unter anderem Wil-
ly Fritsch und Lilian Harvey zu 
sehen. 
Die Stadtverwaltung Meerane 
und der Fachbereich Kultur dan-
ken recht herzlich der Friedrich-
Wilhelm-Murnau-Stiftung für die 
Unterstützung.                                   ■

Vorführung zur Brandschutzer-
ziehung – Fettexplosion.

Beim „Tag der offenen Tür“ ist 
auch Gelegenheit, einen Einsatz-
wagen der FF einmal ganz aus 
der Nähe zu sehen. 
            Fotos: Archiv Stadt Meerane

die Mädchen und Jungen. Der 
„Bonbonmann“ kommt ebenfalls 
wieder vorbei, informiert die FF 
Meerane! Die gastronomische 
Versorgung der Gäste erfolgt 
durch den Feuerwehrverein.      ■
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Es ist wieder Kürbisfest-Zeit! Am 
letzten Septemberwochenende – 
27./28. September 2014 – dreht 
sich im Meeraner A4-Center 
wieder alles um das beliebte 
Herbst-Gemüse! Gefeiert wird 
am Samstag ab 13.00 Uhr und 
am Verkaufsoffenen Sonntag von 
13.00 bis 18.00 Uhr. 
Zum traditionellen Kürbisfest, 
welches in diesem Jahr bereits 
zum 16. Mal stattfi ndet, gibt es für 
kleine und große Besucher jede 
Menge zum Schauen, Staunen 
und Mitmachen, lädt das Orga-
nisationsteam des Kürbisfestes 
ein. Hier haben sich Unternehmen 
aus dem A4-Center zusammen-
gefunden, die ein attraktives 
zweitägiges Programm auf die 
Beine gestellt haben – angefan-
gen beim abwechslungsreichen 
Bühnenprogramm mit Radio 
Zwickau über die zahlreichen Prä-
sentations- und Verkaufsstände 
von Händlern und Gastronomen 
bis zu vielfältigen Angeboten für 
die kleinen Besucher. „Feiern Sie 
mit uns das 16. Meeraner Kür-
bisfest. Wir freuen uns auf viele 
Besucher“, lädt Frank Schmidt, 
Media Markt, im Namen des Or-
ganisationsteams ein.

Kürbisausstellung, Kürbis-
maskottchen, Kulinarisches 
vom Kürbis
Im Mittelpunkt des Festes steht 
natürlich: Der Kürbis! Den gibt 
es wie in jedem Jahr in seinen 
unterschiedlichsten Größen und 
Formen zur Kürbisausstellung 
im Gartencenter Dehner zu be-
wundern. Und wie immer warten 
attraktive Preise, die unter allen 
Teilnehmern des Kürbiswettbe-
werbes verlost werden. Jeder 
Teilnehmer hat also eine Chance! 
Alle, die einen Kürbis abgegeben 
haben, sollten daher die Verlo-
sung am Sonntag, 15.00 Uhr, 
nicht verpassen. Letztmöglicher 
Abgabetermin ist der 26. Sep-
tember 2014 im Gartencenter 
Dehner.
Die Übergabe der Preise wird 
Bürgermeister Professor Dr. Lo-
thar Ungerer übernehmen. Der 
Bürgermeister ist seit 14 Jahren 
stets beim Meeraner Kürbisfest 
dabei und hatte zu den Sieger-
ehrungen immer Wissenswertes 
rund um den Kürbis im Gepäck. 
„Ich freue mich auf die 16. Aufl age 
dieses Festes, dem ich zahlreiche 
Besucher und natürlich vor allem 
schönes Wetter wünsche“, sagt er. 

Im Anschluss an die Verlosung 
und Preisübergabe wird das 
Plakat für das Kürbisfest 2015 
gekürt. Hier waren erneut Kin-
dereinrichtungen aufgerufen, ein 
Plakat zu gestalten. 
Doch nicht nur in der Kürbisaus-
stellung begegnen die Besucher 
dem Namensgeber des Festes. 
Verschiedene kulinarische Le-
ckereien rund um den Kürbis 
werden angeboten, darunter 
Kürbissuppe, Kürbisroster und 
Kürbiskuchen, Kürbislikör und 
Kürbisbowle. 
Die Besucher können auf die dies-
jährigen Kreationen der Händler 
und Gastronomen gespannt sein!
Am Stand des Hotel Meerane, 
welches mit dem Gartencenter 
Dehner sozusagen zu den Grün-
dungsmitgliedern des Kürbis-
festes gehört, gibt es außerdem 
eine Präsentation Kürbis-Schnit-
zen mit Vertretern des Köche-
vereins Zwickau.
Im dm-Drogeriemarkt wird es eine 
Verkostung zum Thema Kürbis ge-
ben, und man kann sich über die 
Gesundheitswochen informieren. 
Am Samstag ist Frau Helma 
Bartholomay, bekannt aus der 
MDR-Gartensprechstunde, von 
13.00 bis 15.30 Uhr auf dem 
Kürbisfest zu Gast und berät alle 
Interessierten.

VW-Cabrio für ein Wochenen-
de zu gewinnen
Das VW Autohaus Huster veran-
staltet an beiden Kürbisfesttagen 
ein attraktives Gewinnspiel. Der 
Hauptgewinn wird ein Wochenen-
de mit einem VW Golf Cabrio sein. 
Einfach Gewinnspielkarte wäh-
rend des Kürbisfestes ausfüllen 
und in die Gewinnbox werfen. 
Unter allen Einsendern wird am 
Sonntag 17.00 Uhr auf der Bühne 
dieser Preis verlost. Bei mehreren 
Gewinnern entscheidet das Los. 
Der Gewinner muss persönlich 
anwesend sein.

Kürbisfest-Party bis 24.00 Uhr
Erstmalig in diesem Jahr steigt 
am Samstag die große Kürbisfest-
Party bis 24.00 Uhr. Dabei heizen  
die „Nobodyz“ mit Livemusik und 
Radio Zwickau richtig ein!

Kinder aufgepasst!
Das Kürbisfest hält wie immer 
viel für die Kleinen bereit. So 
warten in diesem Jahr eine Hüpf-
burg, ein Kinderkarussell der 
Schaustellerfamile Peter Walz aus 

Zwickau und Kinderschminken 
auf die Mädchen und Jungen. 
Das Maskottchen „Jay Jay“ vom 
Gartencenter Dehner ist auch an 
beiden Tagen mit dabei.

Anna Carina Woitschack auf 
der Kürbisfest-Bühne
Musik, Modenschauen uvm. 
hält das abwechslungsreiche 
Bühnenprogramm auf der Kür-
bisfest-Bühne auf dem Parkplatz 
Sportpark/Gü-Sport bereit, mo-
deriert von Heiko Ernst (Radio 
Zwickau). Am Samstagnachmittag 
um 16.00 Uhr steht Anna Carina 
Woitschack, bekannt aus DSDS 
2011, auf der Bühne und präsen-
tiert ihre CD, die man im Media 
Markt auch käuflich erwerben 
kann. Nach ihrem Auftritt gibt sie 
Autogramme. 

Herbstmarktfest am 26. Sep-
tember in der Kita „Arche 
Noah“
Im Rahmen des 16. Kürbisfestes 
findet in der Kindertagesstätte 
„Arche Noah“ im A4-Center (ne-
ben dem Hotel Meerane) am 
Freitag, 26. September 2014, von 
14.30 bis 18.00 Uhr ein Herbst-
marktfest mit Eltern, Großeltern 
und den Familien der Kinder statt. 
Die Mädchen und Jungen bieten 
an diesem Nachmittag verschie-
dene selbst gebastelte und selbst 
hergestellte Dinge auf ihrem 
Herbstmarkt an, z.B. Marmelade, 
Schmorgurken und Kürbiskom-
pott, Bilder aus gepressten Blüten 
und vieles mehr.
Interessierte Eltern und Familien, 

die sich über die Einrichtung infor-
mieren wollen, sind herzlich zum 
Mitfeiern eingeladen, informiert 
die Leiterin Angelika Müller. An 
diesem Nachmittag ist Gelegen-
heit, die Einrichtung kennen zu 
lernen.
Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt, z.B. mit Kaffee und 
von den Kindern selbst gebacke-
nem Kuchen sowie einem Roster-
stand. Für die Kleinen steht im 
Garten eine Hüpfburg bereit, und 
am Basteltisch können sie ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen. 

DRK-Blutspendeaktion 
Am Samstag, 27. September 
2014, fi ndet von 11.00 bis 15.00 
Uhr, im Sportpark Meerane eine 
Blutspendeaktion statt. Weiter-
hin präsentiert sich der DRK-
Ortsverein Meerane, der seine 
ehrenamtliche Arbeit vorstellt 
und verschiedene Angebote be-
reithält, wie z.B. das Messen von 
Blutdruck und Blutzucker.

2. Antik- und Trödelmarkt
Am Sonntag, 28. September 
2014, fi ndet auf dem Kaufl and-
Parkplatz von 10.00 bis 18.00 
Uhr der 2. Antik- und Trödelmarkt 
statt. Hier ist Gelegenheit zum 
Schauen und Kaufen, bestimmt 
wird der eine oder andere fündig. 

Sonderparkplatz
Die Besucher können ihre Autos 
auf dem sonst als Gebrauchtwa-
genplatz genutzten Gelände des 
VW Autohauses Huster abstel-
len.                                                   ■

16. Meeraner Kürbisfest im A4-Center am 27./28. September
Aktionen, Angebote und attraktive Preise rund um den Kürbis – Einladung zum Verkaufsoffenen Sonntag

Das Bühnenprogramm 
Kürbisfest-Bühne 

Parkplatz Sportpark/Gü-Sport 
Moderation Radio Zwickau/Heiko Ernst

Samstag, 27.  September 2014
13:00 Uhr  Kürbis schnitzen – Hotel Meerane
14:00 Uhr  Helma Bartholomay, bekannt durch die 
     MDR-Gartensprechstunde
16:00 Uhr  Liveauftritt & Autogrammstunde Anna Carina 
     Woitschack
18:00–   Kürbisfest-Party mit Radio Zwickau +
24:00 Uhr   Livemusik mit „Nobodyz“ 

Sonntag, 28. September 2014
13:00 Uhr  Fanfarenzug Crimmitschau
14:00 Uhr  Modenschau
15:00 Uhr  Prämierung Kürbiswettbewerb – Bürgermeister 

Professor Dr. Ungerer
16:00 Uhr  Blasmusikverein Meerane 1968 e.V.
17:00 Uhr  Gewinnverlosung Autohaus Huster
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Erster Tag:
Hallo, ich bin Lilly Marlen Kramer 
und gehe in die 5. Klasse der SIS.
Was dort los ist, erzähle ich euch.
Morgens, 1. Stunde: 
„Hallo, wie ist dein Name?“ – „Ich 
bin Frau Kazzer.“
„Hallo, ich bin Robin“.
Frau Kazzer: „Freut mich, setz dich 
neben Oskar hier!“… So ging es 
noch eine ganze Weile, dann war 
ich endlich dran.
Ich setzte mich neben ein Mäd-
chen und redete mit ihr. 
„Hallo, wie heißt du?“
„Marisa“
„Ich  heiße Lilly…“
Nach einer Weile waren wir schon 
richtig gute Freunde.
Am ersten Schultag lernten wir 
von Frau Kazzer die Schulhymne 
kennen – „The SIS-Song“.
Frau Kazzer ist die Direktorin und 
meine Klassenlehrerin, sie hat 
sich die Schulhymne selbst aus-
gedacht. Sie hat uns am ersten 
Tag auch alles gezeigt – das war 
spannend.
Zweiter Tag:
Gestern haben wir fünf Mädels 
uns ausgemacht, alle ein dunkel-
blaues Schul-T-Shirt anzuziehen. 
Also habe ich extra mein weißes 
T-Shirt beim Mittagessen mit To-
matensoße voll gekleckert, damit 
ich am nächsten Tag ein Neues 
anziehen kann. Und was sehen 
wir heute?
Fast alle Schüler und Lehrer ha-
ben dunkelblaue Kleidung an?! 
Hatten etwa alle die gleiche Idee?
Wir haben an diesem zweiten Tag 

in der tollen Schulübungsküche 
gekocht. Wie hieß es doch gleich? 
Ach ja, „Gemüsewrapes“.
Danach haben wir mit Frau Kazzer 
gesungen, sie hat sogar auf dem 
Klavier mitgespielt.
Mittagessen: Ich stand ziemlich 
weit hinten in der Essensschlan-
ge. Dadurch waren die anderen 
vier Mädels aus meiner Klasse 
eher fertig mit essen und gingen. 
Ich saß allein am Tisch. Da kamen 
ein paar größere Schüler und 
erzählten eine Weile mit mir. Das 
fand ich toll!
Dritter Tag:
Wir haben das Kerrygold-Früh-
stück mit der ganzen Schule ge-
macht. Ja, die ganze Schule! Wir, 
die fünfte Klasse, waren für das 
Obst zuständig. Wir haben Melone 
geschnitten, Schoko-Vanilledip zu-
bereitet und noch leckere Spieße 
gespickt. Zwei große Tabletts voll! 
Als alle fertig waren, gab es ein 
riesiges Buffet. Das war lecker!
Gleich danach kamen die Musik-
lehrer. Wir haben ausgetestet, 
was für uns das richtige Blasin-
strument ist. Es gab: Querfl öte, 
Tuba, Trompete, Klarinette und 
Saxophon und noch vieles mehr. 
Auch ein Instrument, wo man 
trommeln muss: Das Schlagzeug. 
Frau Kazzer will nämlich aus uns 
eine Bläserklasse machen. 
Das waren drei tolle Tage, und 
ich fi nde die neue Schule super, 
und jetzt ist meine Angst vor der 
Klassenfahrt auch schon ein klit-
zekleines bisschen kleiner.
                                      Eure Lilly ■

Meine neue Schule

Das Projekt „Bunter Punkt“ 2014, 
im vergangenen Jahr vom Jugend-
café Oststraße ins Leben gerufen, 
schmückt nun das Parkhaus in 
der Oststraße.
Gemalt wurden die einzelnen 

Projekt „Bunter Punkt“ 2014 schmückt 
Parkhaus

Im September wurden 
die Plakate, die im dies-
jährigen Projekt „Bunter 
Punkt“ entstanden sind, 
am Parkhaus in der Ost-
straße angebracht. 
             Fotos: Eidam, Löhr

Plakate zum Thema „Bäume, 
Blätter, Früchte“ von den Kindern 
der Grundschule Lindenschule. 
Dabei ergeben die einzelnen Pla-
kate in diesem Jahr auch ein Ge-
samtbild – einen Baum!              ■

Die Mädchen und Jungen der neuen 5. Klasse an der Internationalen 
Oberschule Meerane, die von Schulleiterin Frau Kazzer als Klassen-
lehrerin betreut werden.                                                                           Foto: IOM
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Nachdem die Kinder der Fremd-
sprachenkita „Spatzennest“ zwei 
Wochen lang fleißig geübt und 
trainiert haben, war es am Don-
nerstag, den 28.08.2014 endlich 
soweit. Mit voller Begeisterung 
wurde Flizzy, die Maus, zu un-
serem Sportfest begrüßt. Sie 
war extra angereist, um mit uns 
gemeinsam das sächsische Kin-
dersportabzeichen abzulegen. 
Dazu mussten alle Kinder ent-
sprechend ihrer Altersgruppe an 
sieben Stationen ihre Schnellig-
keit und ihr sportliches Geschick 
unter Beweis stellen.
Am Ende haben es alle geschafft 
und durften mit strahlenden Au-
gen das Sportabzeichen und eine 
Urkunde in Empfang nehmen! 
                                    Antje Bauer ■ 

Schon zum zweiten Mal organi-
sierte die Internationale Ober-
schule Meerane unter Leitung 
von Frau Harlaß einen großen 
Pausenbrot-Tag für die Schüler. 
Damit sollten alle Kinder über die 
Bedeutung eines ausgewogenen 
Frühstücks informiert werden, 
denn leckere und nährstoffreiche 
Pausenbrote fördern die Konzen-
trations- und Lernfähigkeit. Beim 
Aktionstag bereiteten die einzel-
nen Klassen Thementische zu 
bestimmten Produktgruppen (z.B. 
Gemüse, Obst, Getreide, Milch, 
gesunde Durstlöscher usw.) vor 
und präsentierten die leckeren 
Resultate im Speiseraum ihren 
Mitschülern. 
An einem riesigen Buffet konnten 
sich dann alle Schüler ein Früh-
stück ihrer Wahl zusammenstel-
len. Bedingung war, dass Obst 
oder Gemüse mit auf die Teller 
kam. Die neuen Mitschüler der 5. 
Klasse durften für ihre Vorberei-
tungen erstmals in die moderne 
Schülerübungsküche und waren 
ganz begeistert über die dort 
herrschenden hervorragenden 
Lernbedingungen. Um sie in die 
Gemeinschaft der Mitschüler zu 

integrieren, legten wir den Termin 
für dieses Projekt an den Anfang 
des Schuljahres. Natürlich durften 
die „Kleinen“ auch das Buffet 
eröffnen. Ganz gesittet stellten 
sich danach alle restlichen ca.120 
Schüler an der „Essensschlange“ 
an und bewiesen, dass sie mit 
gepfl egten Umgangsformen und 
Tischsitten vertraut sind.
Diese Aktion schließt sich an eine 
Reihe thematischer Veranstal-
tungen an, wie „Tag der Schulver-
pfl egung“, „Snack-Attack“, „Kein 
Essen für den Müll“ usw.
Die Pausenbrot-Kampagne wird 
bundesweit von der irischen, 
Buttermarke Kerrygold initiiert 
und wir hoffen, dass wir auch im 
nächsten Jahr wieder derart un-
terstützt werden.             A. Harlaß ■ 

„Sports free“ im „Spatzennest“ 03.09.2014: Bundesweite Initiative 
„Gesundes Pausenbrot“ an der IOM

Bei schönstem Sonnenschein 
wurde Flizzy, die Maus, begeis-
tert von den Kleinen zum Sport-
fest im "Spatzennest" empfan-
gen.                                         Fotos: Kita

Vom 28.11.2014 bis 4.1.2015 
wird das Heimatmuseum Mee-
rane wieder in der besinnlichsten 
Zeit des Jahres eine Weihnachts-
ausstellung präsentieren. Wie 
die Fachbereichsleiterin Kultur, 
Angelika Albrecht, informiert, soll 
ein Teil dieser Ausstellung mit 
Leihgaben von Bürgern aus und 
um Meerane gestaltet werden. 
„Wir freuen uns insbesondere 
über historisches Spielzeug und 
Weihnachtsdekorationsartikel vor 

1990. Es ist eine schöne Tradition 
geworden, dass wir jedes Jahr ne-
ben unseren eigenen Exponaten 
eine Vielzahl von privaten Leihga-
ben ausstellen. Deshalb bitten wir 
um Ihre Mithilfe, um uns bei der 
Realisierung der beliebten Aus-
stellung zu unterstützen“, sagt sie. 
Die Leihgaben werden bis zum 30. 
Oktober 2014 im Heimatmuseum 
entgegen genommen. Interessen-
ten können sich gern unter Tel. 
03764 2027 informieren.               ■

Heimatmuseum bittet um Leihgaben
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Bei den Landesseniorenspielen 
in Leipzig, die aller zwei Jahre 
ausgetragen werden, errang Lutz 
Stegert einen Sieg und einen 
zweiten Platz. Das Herren-Einzel 
in der Altersklasse O45 bis O50 
entschied er souverän ohne Satz-
verlust für sich. Er besiegte Dirk 
Ladenthin (DHfK Leipzig), Pierre 
Bosolum (TH Leipzig), Uwe Jentsch 
(WSG Probstheida) und Jens 

Badminton: Blendender Saisonstart auf Landes- und Südostebene   
Sachsen-Ranglisten-Turniere Nachwuchs
Platz drei in der Abschluss-Rangliste für Emily Ehm im Einzel und Luisa Ulrich im Doppel

Mit den insgesamt fünften – den 
dritten Turnieren im Einzel – und 
damit vor den Sachsenmeister-
schaften letzten Landesranglisten-
Turnieren, die in Niederwürschnitz 
und Görlitz stattfanden, hatten 
alle noch einmal die Chance, 
Punkte für die Abschluss-Rang-
listen zu sammeln. Denn diese 
sind Grundlage für die Setzlisten 
bei den Landesmeisterschaften. 
Insgesamt sieben Mädchen und 
Jungen der SG Meerane 02 hatten 
sich für die Teilnahme an den je 
fünf Turnieren – drei im Einzel und 
zwei in den Doppeldisziplinen – in 
den Altersklassen U13, U15 und 
U19 qualifi ziert. 
Sie errangen in den Turnieren ins-
gesamt acht Podestplätze. In den 
Abschluss-Ranglisten 2014, für 
die im Einzel die besten zwei Er-
gebnisse der jeweils drei Turniere 
und im Doppel beide gewertet 
werden, schafften Emily Ehm im 
U-15-Einzel und Luisa Ulrich im 
U-19-Doppel jeweils Platz drei.
Altersklasse U 13: Im letzten 
Wettkampf der Altersklasse U 13 
(unter 13 Jahre) wurde Annalena 

Keller Dritte im B-Turnier. Im 
Turnier-Gesamtergebnis erreichte 
sie damit Platz sechs – ihre 
beste Saisonplatzierung. In der 
Abschlussrangliste ist sie Elfte. 
Mit Platz fünf besser postiert ist 
Annalena zusammen mit Helena 
Keuche in der Doppelrangliste. 
In der Mixed-Rangliste stehen 
Helena und Annalena zusam-
men mit Lukas Eisfeld bzw. mit 
Fritz Irmscher (beide Blau-Weiß 
Röhrsdorf) auf den Plätzen acht 
und fünfzehn.
Altersklasse U 15: Beim letzten 
Turnier im Einzel erzielte Emily 
Ehm in Görlitz erneut einen tollen 
zweiten Platz und erzielte damit 
im dritten Turnier ihren dritten Po-
destplatz. Damit sicherte sie sich 
in der Abschluss-Rangliste Platz 
drei. Emily startete bei den Top 
fünf und unterlag lediglich der mit 
ihr in der Rangliste punktgleichen 
zweitplatzierten Carolina Jork (Ra-
debeuler BV), besiegte aber die 
Ranglisten-Erste Leonie Hänsel 
(BV Zwenkau) sowie Lea Tomasini 
(Turbine Großenhain) und Laura 
Böttger (BC Stollberg-Niederdorf). 

Letztendlich waren Emily, L. Hän-
sel und C. Jork mit je drei Siegen 
und einer Niederlage punktgleich. 
Turniersiegerin wurde auf Grund 
des besten Satzverhältnisses C. 
Jork. Die ebenfalls startberechtigte 
Julia Wecke musste ihre Teilnah-
me am B-Turnier, wo das übrige 
Teilnehmerfeld an den Start ging, 
leider verletzungsbedingt absagen. 
Damit rutschte sie in der Rangliste 
um zwei Plätze nach hinten auf 
Platz acht. In der Doppel-Rangliste 
sind beide zusammen Vierte. Nach 
Platz eins im ersten Turnier konn-
ten beide am zweiten Turnier aus 
privaten Gründen nicht teilnehmen 
und büßten so in der Abschluss-
Rangliste einen Podestplatz ein. 
Im Mixed sind Julia und Emily mit 
ebenfalls nur einer Teilnahme 11. 
und 12.
Altersklasse U 19: Im letzten 
Turnier der U19 belegten Pascal 

Schnabel und Luisa Ulrich im 
B-Turnier die Plätze fünf und sie-
ben. Damit erreichten sie die Tur-
nierplätze zehn und elf und in den 
Abschlussranglisten die Plätze 
zehn und dreizehn. Eric Pogge, vor 
diesem Turnier in der Rangliste 
Vierter, konnte verletzungsbedingt 
nicht teilnehmen und rutschte 
damit in der Abschlussrangliste 
auf den fünften Platz.
In der Doppel-Abschlussrangliste 
schaffte Luisa zusammen mit 
Paula-Elisabeth Nitschke (SG 
Bräunsdorf) Platz drei. Die Plätze 
fünf und acht belegen da Pascal 
mit Max Wendler (TSV Niederwür-
schnitz) sowie Eric bei allerdings 
nur einer Teilnahme mit Florian 
Posselt (Tauchaer SV). In der 
Mixed-Rangliste sind Luisa und 
Pascal Siebente und Eric zusam-
men mit Anna Hasche (ATSV Frei-
berg) Elfte.                                  ■

Beim Traditionsturnier der SG 
Gittersee um die „Silbernen Feder-
bälle“ in Dresden-Zschertnitz, das 
zum 57. Mal ausgetragen und als 
Sachsenranglisten-Turnier gewer-
tet wurde, schaffte Lutz Stegert 
mit Platz drei im Herren-B-Turnier 
das beste Resultat der Meeraner 
Teilnehmer. 
Er besiegte in der ersten Runde 
Lukas Bram von der gastge-
benden SG Gittersee, scheiterte 
im Viertelfi nale an Roy Rötzer (BV 
Marienberg) und bezwang auf 
der Verliererseite des Doppel-ko-
Systems Philipp Borsdorf (TSV 

Dresden), seinen Vereinskame-
raden Enrico Wunderlich sowie 
Willi Jugel (SG Gittersee). 
Enrico Wunderlich wurde damit 
Fünfter. Dominique Els und Mario 
Pfl ügel schieden in den A-Turnie-
ren nach jeweils zwei Niederlagen 
aus und belegten die Plätze 13 
und 17. In dem im Einfach-ko-Sys-
tem gespielten Mixed besiegten 
Mario und Dominique zunächst 
Borsdorf/Fuhrmann (TSV Dres-
den) und scheiterten danach an 
den späteren Siegern Henke/
Vogel (OTG Gera) und wurden 
Neunte.                                    ■

57. „Silberne Federbälle" in Dresden

Beim ersten Südostdeutschen-
Ranglisten-Turnier in Friedrichsha-
fen errangen Emily Ehm und Julia 
Wecke einen hervorragenden 
vierten Platz im Mädchen-Doppel 
U15 (unter 15 Jahre). Sie be-
siegten nach Freilos in der ersten 
Runde Bein/Weigert (Post SV 
Landshut/Post-Telekom-SV Ro-
senheim) und zogen im anschlie-
ßenden Halbfi nale gegen Hess/
Kölmel (VfB Friedrichshafen/
BV Rastatt) denkbar knapp den 
Kürzeren. Im abschließenden 
Spiel um Platz drei verloren sie 
gegen Motarelli/Schilli (TSG 
Schopfheim/BC Offenburg). Im 
Einzel wurde Emily nach einer 
Niederlage gegen Laura Stoll (SG 
Schondorf) und zwei Siegen über 
Dana Puljarga (BSV Neuburg) und 
Christina Weigert (Post-Telekom-

Südostdeutsches Ranglisten-Turnier
Gute Ergebnisse für Meeraner Nachwuchs

SV Rosenheim) Neunte. Ebenfalls 
Platz neun belegte sie zusammen 
mit ihrem Partner Kevin Goltzsche 
(Radebeuler BV) im Mixed.
In der Altersklasse U17 (unter 
17 Jahre) wurde Luisa Ulrich im 
Mädcheneinzel nach einer Nie-
derlage gegen Anne-Kathrin Spöri, 
einem Sieg über Michelle Deschle 
(beide TuS Geretsried) und einer 
abschließenden Niederlage gegen 
Samira Schilli (BC Offenburg) 
Zehnte. Im Doppel erreichte sie 
zusammen mit Paula-Elisabeth 
Nitzschke (SG Bräunsdorf) den 
siebten Platz.
In der Altersklasse U19 wurde 
Pascal Schnabel mit Andreas 
Bittner (EC Bayreuth) nach einer 
Niederlage gegen Brey/Helfert (SV 
Neuravensburg/BV Riedlingen) 
Neunter.                                             ■

Lutz Stegert siegt bei Landesseniorenspielen
Wiese (TV Niederbobritzsch). Im 
Herren-Doppel der Altersklasse 
O35 bis O50 wurde er zusammen 
mit Uwe Jentsch (WSG Probst-
heida) Zweiter. Sie gewannen 
drei Spiele und mussten sich nur 
Bayer/Götz (TSV 1886 Markklee-
berg) geschlagen geben.
   

alle Artikel W. Kapferer, SG Mee-
rane 02, Abt. Badminton ■                        

Südostdeutsches Ranglisten-Turnier in Friedrichshafen (von links): 
Emily Ehm, Luisa Ulrich, Julia Wecke, Pascal Schnabel.         Foto: Verein

Platz drei für Lutz Stegert im B-Turnier



Seite 7Nr. 197/26. September 2014

Impressum
Herausgeber Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH | Herausgeber „Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilun-
gen der Stadt Meerane“ Stadt Mee rane, Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer, Lörracher Platz 1, 08393 Mee rane, Telefon 
03764 54-0, Fax 03764 54-232, post@meerane.eu, www.meerane.de | Layout/Gesamt herstellung Schwarz Druck, Wer-
bung und Verlag GmbH, Guteborner Allee 8, 08393 Mee rane, Telefon 03764 7915-0, Fax 03764 7915-38, info@schwarz-druck-
meerane.de, www.schwarz-druck-meerane.de. Redaktion V.i.S.d.P. Cornelia Ritter M.A. | Zuschriften für die Redaktion per 
E-Mail an redaktion-mz@gmx.de. Für die Artikel zeichnet der jeweilige Autor verantwortlich. | Anzeigen annahme Telefon 03764 
7915-0, Fax 03764 7915-38, werbung-mz@gmx.de. Das Urheberrecht für die Anzeigengestaltung obliegt dem Verlag. 
Ungenehmigter Nachdruck ist verboten. Für den Inhalt der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. | MZ-
Online www.meeraner-zeitung.de | Vertrieb Vertriebsdienstleistungen für Glauchau  Express GmbH, Auestraße 1/3, 
08371 Glauchau, Telefon 03763 44061011

Kategorie leicht

Rätselspaß        

5

9

5

1

8

8

17

5

2
3

3

3

3

2
32

26
8

5

1

1

4

2

8 5
4

2

4

7

8

6

8

2
7

8
4 1

2

Die Meeraner Kuchenfrauen sind 
am Samstag, 4. Oktober 2014, 
ab 8.00 Uhr, auf dem Meeraner 
Teichplatz und verkaufen hier 
ihren selbstgebackenen Kuchen 
für einen guten Zweck. Dieser Ku-
chenverkauf ist der letzte Termin 
im Jahr 2014.                                 ■

„Meeraner Kuchen-                                        
frauen“ auf Teichplatz Am 5. Oktober 2014 fi ndet die 

diesjährige Pilzwanderung des 
Meeraner Bürgervereins (MBV) 
mit dem Meeraner Pilzberater 
Josef Halumbirek statt. 
Treffpunkt ist um 8.00 Uhr auf 
dem Parkplatz am Simmel-Ein-
kaufsmarkt. Von dort geht es in 
den Werdauer Wald (Anreise mit 
eigenen Fahrzeugen) zur „Pilze-
Jagd“.
Anmeldung erforderlich
Da die Teilnehmerzahl für die 
Pilzwanderung begrenzt ist, wer-
den alle Interessenten gebeten, 
sich vorher bei Dorothea Werner, 
Telefon 03764 16170, oder Ka-
tharina von Metzsch, Telefon 
03764 70332, von der MBV-
Wandergruppe anzumelden.        ■

MBV-Pilzwanderung

Die nächste Radwanderung mit 
der Radwandergruppe des Mee-
raner Bürgervereins findet am 
Samstag, den 18. Oktober 
2014, statt. Treffpunkt ist um 
9.30 Uhr auf dem Meeraner 
Markt. Wer Lust zum Mitradeln 
hat, ist herzlich willkommen. Wei-
tere Informationen bei Dieter Kahl, 
Telefon 03764 3821.                      ■

MBV-Radwanderung 

Zu Verkehrsteilnehmerschu-
lungen mit dem Dipl.-Päd. Klaus 
Burkhardt lädt die Verkehrswacht 
Glauchau alle Interessenten herz-
lich ein:
–  am 8. Oktober 2014, 19.00 

Uhr, in der Gaststätte „Zur 
schönen Aussicht“ in Meerane

– am 22. Oktober 2014, 19.00 
Uhr, im Gasthof Waldsach-
sen.                                          ■

Verkehrsteilnehmer-
schulungen

Am 14. September 2014 hatte die 
Wandergruppe des Meeraner Bür-
gervereins (MBV) gemeinsam mit 
der Fachbereichsleiterin Umwelt 
der Stadtverwaltung Meerane, 
Erdmute Tauche, zur diesjährigen 
Gemarkungswanderung eingela-
den. Der verregnete Sonntag ließ 
so manche geplante Veranstal-
tung unter freiem Himmel nicht 
nur sprichwörtlich ins Wasser 
fallen, doch der MBV konnte 
dennoch 17 Wanderfreunde am 
Treffpunkt in Niederwiera begrü-
ßen, berichtet Dorothea Werner 
von der MBV-Wandergruppe.
Von Niederwiera aus ging es Rich-
tung Ziegelheim, und unterwegs 
berichtete Gottfried Speck den 
Wanderfreunden manch Wissens-
wertes zu den umliegenden Dör-
fern. Extra für die Wandergruppe 
öffneten auch die Inhaber des 

MBV-Wanderer trotzten dem Regenwetter
Hofl adens und Staudengartens 
„Gartendesign Petrik & Quell-
malz“ in Niederwiera ihre Türen 
an diesem Tag. 
In Ziegelheim angekommen wur-
de gerastet – mit „Speckfettbem-
men“ und Kostproben von selbst 
gemachtem Eierlikör von Erdmute 
Tauche, eine willkommene Stär-
kung bei dem nassen Wetter!
In Ziegelheim wurde die dortige 
ehemalige Wallfahrtskirche be-
sucht, wo eine Führung auf die 
Wanderfreunde wartete. 
Dann ging es wieder zurück, und 
die Wanderer wurden für ihre Aus-
dauer belohnt – der Regen hörte 
endlich auf. „Trotz des Wetters war 
es eine sehr schöne, abwechs-
lungsreiche und interessante 
Wanderung, die allen Mitwan-
derern gefallen hat“, bestätigte 
Dorothea Werner.                            ■

Gemarkungswanderung mit dem Meeraner Bürgerverein und der 
Fachbereichsleiterin Umwelt der Stadt Meerane, Erdmute Tauche, am 
14. September.                                                                                Foto: MBV

Der Meeraner 
Sportverein ver-
anstaltet am 11. 
Oktober 2014, 
ab 19.00 Uhr, 
zum zweiten Mal 
sein Oktoberfest im Richard-
Hofmann-Stadion. 
Der Meeraner Blasmusikverein 
1968 e.V. wird für gute Stimmung 
sorgen, dazu gibt es Leckeres vom 
Grill und aus dem Fass. 
Alle Meeraner und alle Gäste sind 
dazu herzlich eingeladen.                ■

Oktoberfest beim 
Meeraner Sportverein 

Wie das Referat Tourismus/Mar-
keting der Stadtverwaltung in-
formiert, bleiben die Meeraner 
Höhler am Donnerstag, 9. Oktober 
2014 geschlossen. An diesem Tag 
fi nden keine Führungen statt.     ■

Meeraner Höhler      
am 9. Oktober zu
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Meine grüne Energie.

www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

 Meerio BestStrom und Meerio BestGas gibt es ab 
sofort mit Energie-Festpreis bis 31.12.2015.
 Sofortiger Treuerabatt im Grundpreis:  
im 1. Jahr 5 %, im 2. Jahr 10 % und ab dem  
3. Jahr dauerhaft 15 %!

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.

Die Zeiten ändern mich –
die Sparkassen-Pflegevorsorge bleibt.

Die Versorgung bei Ihnen zu Hause im Kreise Ihrer Familie ist immer die beste Wahl. Die Sparkassen-Pflegevorsorge unterstützt Sie bei der 

häuslichen Pflege – auch durch Familienangehörige – in allen drei Pflegestufen. Sollte wirklich einmal ein stationärer Aufenthalt notwendig 

sein, steht Ihnen auch hier Ihre Sparkassen-Pflegevorsorge zur Seite. Legen Sie heute Ihren persönlichen Leistungsumfang im Pflegefall fest 

und informieren Sie sich jetzt in Ihrer Filiale in Meerane auf der Badener Straße 20, Tel.: 03764 401090 oder auf der Marienstraße 28, Tel.: 03764 188070. 

www.sparkasse-chemnitz.de

11. Oktober


